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Beschreibung der Kinderstücke für die Saison 2024/25 
 
 
 
Das kleine Gespenst 
07.10.2024 

Der letzte Schlag der Eulenberger Rathausuhr verklingt: 

Mitternacht. Aber nanu... huscht da nicht nebenan auf Burg Eulenstein eine schneeweiße Gestalt 

über die Zinnen? 

Natürlich... es ist das kleine Gespenst! Seit uralten Zeiten wohnt es dort, tut niemandem etwas 

zuleide und ist überhaupt ganz freundlich. Eigentlich liebt das kleine Gespenst den Mond und die 

Nacht. Wäre es allerdings nicht schrecklich aufregend, die Welt einmal bei Tag zu sehen? 

Freund Herr Schuhu (der Uhu) rät ab. Auch ist jeder Versuch vor dem Morgengrauen nicht 

wieder einzuschlafen umsonst, bis eines Tages das kleine Gespenst pünktlich um zwölf aus 

seiner Schlaftruhe schwebt und Sonnenlicht erblickt. Kein Wunder: Es ist aus scheinbar 

unerklärlichen Gründen zwölf Uhr mittags. Die Freude darüber verfliegt jedoch schnell, als 

Mensch und Gespenst aufeinander treffen. Vom Sonnenstrahl schwarz verfärbt, sorgt es für 

ordentlich Wirbel und stört obendrein die Vorbereitungen der Eulenberger Stadtbewohner auf 

die 325 Jahresfeierlichkeiten anlässlich der Belagerung der Stadt durch General Torsten 

Torstenson und seinen Schweden. Ob es wohl jemals wieder zurück zur Burg findet, zu seinen 

mondbeschienen Nächten und zu einem echten schneeweißen Nachtgespenst werden kann? 

 

 

Die 3??? Kids – Der singende Geist 

08.11.2024 

Onkel Titus hat eine alte Standuhr ersteigert. Kaum steht sie auf dem Schrottplatz, sind plötzlich 
jede Menge Leute hinter ihr her. Die drei ??? merken schnell, dass die Uhr ein Geheimnis birgt. 
Ein singender Geist gibt den drei Detektiven jede Menge knifflige Rätsel auf und führt sie auf 
eine gefährliche Spur … »Der singende Geist« ist der 49. Fall der drei Fragezeichen Kids. 

 

Peppa Wutz – für die kleinsten Theaterbesucher 

27.01.2025 

27.1.2025 

"Grunz, grunz!!” -  Was ist denn das? 

oink, oink! Was ist das denn jetzt? Das beliebte, fröhliche Schweinchen Peppa Pig und ihre 
Freunde sind zurück im Theater mit der brandneuen Familienshow. In dieser fröhlichen Show 
erlebst du zusammen mit Peppa und ihren Freunden die besten Abenteuer im Freien! Das 
beliebte Schwein Peppa, ihr kleiner Bruder George und ihre Freunde bereiten sich gemeinsam 
auf einen spannenden Campingausflug in den Wald vor. Mit vorbereiteten Lunchpakete und 
Papa Pig am Steuer des Busses freuen sich Peppa und ihre Freunde darauf, loszufahren. Es 
wird ein großartiges Abenteuer im Freien, voller Gesang, Tanz, Spiele und schweinischem 
Humor.  
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Selbstverständlich kommt Peppa nach der Vorstellung für ein Foto und eine dicke Umarmung 
mit dir ins Foyer! 

 

Tiere im Hotel (ab 4+ Jahren) 

26.02.2025 

Heute ist es soweit: Kaninchen Bellhop hat seinen ersten Tag als Hotelpage. Die Uniform sitzt, 

jede einzelne Regel des Pagenhandbuches ebenfalls. Da kann eigentlich nichts schiefgehen. 

Doch schon als der Hoteldirektor anruft und mit unüberhörbarer Panik in der Stimme dem 

Kaninchen seinen Posten überträgt, wird Bellhop etwas mulmig. Seine Befürchtung, die 

Abwesenheit des Chefs könnte mit dem baldigst eintreffenden Gast zusammenhängen, wird zur 

Gewissheit, als ein erschreckend brummiger Bär vor ihm steht, um seinen Winterschlaf im Hotel 

zu verbringen. An Bellhop stellt er genau zwei Forderungen: Erstens, ein Hühnerei auszubrüten, 

damit der Bär nach dem Winterschlaf ein Frühstück hat, und zweitens, den Schlaf unter keinen 

Umständen, komme was wolle, jemals zu stören. Leider hat es auf das kleine Küken, das schon 

bald schlüpft, nicht nur der Bär abgesehen, sondern auch Inspektor Falke, der eigentlich auf 

Schmugglerjagd ist und das Hotel ins Zentrum seiner Untersuchungen stellt. Als sich schließlich 

auch noch ein zwielichtiges Waschbärengeschwistertrio kurzerhand selbst im Hotel einquartiert 

und zur neuen Putzkolonne erklärt, ist das Chaos perfekt. Wie soll es Bellhopp schaffen, das im 

Gewimmel verlorene Küken wiederzufinden, die Waschbären zu bändigen und bei alldem nicht 

selbst zum Bärenfrühstück zu werden? 

Gertrud Pigor erfindet allseits bekannte Märchenstrukturen neu und beweist mit rasantem Krimi-

Plot, einmaligem Komödiengespür und irrwitzigen Tierfiguren einmal mehr, dass sie zu den 

besten zeitgenössischen Autorinnen des Kinder- und Jugendtheaters gehört. 

  

 

Der kleine Prinz (ab 5 Jahren) 

30.06.2025 

Das Märchen „Der kleine Prinz“ („Le Petit Prince“) veröffentlichte Antoine de Saint-Exupéry 

im Jahr 1943.  

Der Pilot schildert als Ich-Erzähler der Geschichte, wie er vor sechs Jahren in der Sahara 

notlanden musste. Er befand sich in Lebensgefahr, denn sein Proviant reichte nur für acht Tage. 

In der Wüste begegnete er dem kleinen Prinzen, der ihm von seiner Reise erzählte. 

Eigentlich stammte der kleine Prinz von einem Asteroiden, der so klein war, dass die Sonne am 

Tag dreiundvierzigmal unterging. Er kümmerte sich aufopferungsvoll um eine einzelne Rose, in 

die er sich verliebt hatte. Da die Rose jedoch eitel und launisch war, wurde der Prinz 

unglücklich. Deswegen beschloss er, fortzugehen, um andere Erfahrungen zu sammeln und 

Freunde zu finden. 

Auf den sechs Planeten, die der kleine Prinz bereiste, traf er auf verschiedene 

seltsame Persönlichkeiten. Einen König ohne Untertanen, einen Eitlen ohne Bewunderer, einen 

hoffnungslosen Säufer, einen vielbeschäftigten Geschäftsmann, einen selbstlosen 

Lampenanzünder und einen Geografen, der seinen eigenen Planeten nicht kannte. Der siebte 
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Planet war schließlich die Erde. Dort lernte der kleine Prinz zuerst eine Giftschlange kennen und 

freundete sich dann mit einem Fuchs an, bevor er auf den Piloten traf. 

Die Vorräte des Piloten waren aufgebraucht, aber wie durch ein Wunder fanden die beiden 

Wasser. Außerdem gelang es dem Piloten, sein Flugzeug zu reparieren. Der heimwehkranke 

kleine Prinz ließ sich von der Schlange beißen, um zu seinem Asteroiden zurückkehren zu 

können. Davor versicherte er dem Piloten, dass dieser nur zu den Sternen aufschauen brauche, 

um sich an den kleinen Prinzen zu erinnern. 

Auch sechs Jahre später ist der Pilot noch traurig und denkt oft an seinen Freund.  


